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MM . ÄbomremerttSpreiS : Vierteljihrlich
t» Dmlach 1 M . S Pfg . Im Reichs.

kMet Mk. 1LS ohne Bestellgeld.

Des Himmelfahrtslages
Wege« erscheint die nächste

Nnmrner des „Wochenblättes" am
Freitag den 1V. Mai . _

TasesneuigKeiten.
Bade«.

G Karlsruhe , 7. Mai . Der Kaiser
traf programmäßig LH Uhr vormittags hier ein .
Auf dem Bahnhofe waren zum Ewprange an¬
wesend der Großherzog , der Erbgrotz -
herzog , sowie der preußische Gesandte von
Eiseudecher und der kommandierende General
von Bock und Polach . Nach überaus herzlicher
Begrüßung und Vorstellung der betdirsetttgeu
Gefolge erfolgte die Fahrt zum Schlosse unter
rem Jubel der Bevölkerung. Vereine und Schulen
bildeten Spalier . Die Stadt ist festlich beflaggt.
Heute abepd wohnt? Seine Majestät der Fcst-
vorstellung im Hoftheater an.
- * Karlsruhe , 8. Mat . Gestern abend
wurde auf Allerhöchsten Befehl im Hoftheater
„Lakme" von Leo Delibes gegeben. Der Vor¬
stellung wohnten der Kaiser , der Großherzoz
und die Großherzogin , der E - tgroßherzog und
die Erbgroßherzogin, sowie Prinz Wilhelm von
Schweden bei. Als die Allerhöchsten Herrschaften
die Logen heiraten , brachte da^ Publikum ein
dreifaches Hoch aus , worauf die Musik die
Nationalhymne spielte. Die Titelrolle gab als
Gqst Fräulein Henry Linkenbach vom Hof¬
theater tu Mannheim.

. Karlsruhe , 7. Mai . Der übergroßen
Konkurrenz der preußischen Klassenlotterie wegen
mußte die Ziehung - er Weimarer Blinden¬
heim - Lotterie auf 10. —is . September ver¬
schoben werden. Die Lose sind nach wie vor
durch die Gencralagentur Götz in Karlsruhe ,wie auch allen bekannten Losverkaufsstellen zu
beziehen.

A Durlach , 7. Mai , De? Seismo¬
graph iu Durlach veHetchuete sartt 4 . d. Mts .
morgens um 7* und um 9" den Beginn zweiergroßer Fern beben . Beide Pendel zeigtenüberhaupt während der Zeit vom 3. bis ö. d .MtS^ ömr^ BcvMn ^^ an.

Aeirilletorr . S3)

Km Ehre «Uh Kamen.
R»« an nach de« Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
Es lag ein zärtlicher Klang in ihrer sonstso scharfen Stimme , der den Kranken tiefbewegte . Wie wenig wußte diese kalte, egoistischeFra « von dem Reichtum an Liebe , die in demHerzen ihres Gatten für sie bräunte ! Es wardie einzige Leidenschaft seines Lebens gewesen,dre er, oöschon er sie als Torheit erkannte, nie¬mals zu bekämpfen vermocht hatte. Und alsDiana jetzt an seiner Seite stand, mit ihrer

AAeu Hand seine Stirn berührte, und tat -
mchltch bekümmert , um ihn schien , kam er der
Hutung des Wortes Glück näher als jein seiner Ehe. Er bat sie. sich seinet -

5» quälen und wollte auf ihren
vrrbE ^ ' Rest des Tages bei ihm zu

E "' durchaus nicht eingehen .
bei Lr ^ cht heute die große Abendgesellschaft
. W^ Arzogin von Ehester?" fragte er leise,
lioa

*
^ rdcn Deine Freunde sagen, mein Lieb -

beit ^ Dich bet einer solchen Gelegen-^
» zurückhalten wollte."-Metrie Freunde würden sehr gut ohne mich

S-s Tageblatt , rs-s
Mtmch iieii 8. Mi

8 Durlach , 8 . Mai . (Vortrag über
das Licht - Luftbad . ^ Di ^ wohltätige
Wirkung von Lutt und Sonne aus Körper upd
Geist ist rückhaltlos von allen Seilers anerkannt .
Ein neuer Zug geht durch die moderne Ge¬
sundheitspflege . Allerorts treten Licht - und
Luftbäder inS Leben. Da am 15. dS Mts .
das neue städtische Licht - Luftbad eröffnet
werden soll, so kau» über den Gebrauch dieser
Bäder nicht genug Aufklärung in die brettcfnn
Schichten der Bevölkerung getragen werden.
So ist es denn mit Freuden zu begrüßen, daß
am HimmelsahrtStag den S. Mai , nach¬
mittag 4 Uhr , im Saale des Gasthauses
„zur Blume " der Naturheilveretu Karlsruhe ,Verein für Gesundheitspflege und Naturheil -
knnde, einen Vortrag über „Das Licht - Luft¬
bad (Sonnenbad ), seine Wirkung , sowie
richtige Anwendung zur Erhaltung
der Gesundheit " von Herrn Naturheilkundiger
Robert Schneider aus Karlsruhe hakten
lösten wird. Daß die Aufnahme des Luftbades
in die Gesundheitspflege des täglichen Lebens
de« siegreichen Vordringen der Naturheilkunde
in erster Linie zu verdanken ist, sei an dieser
Stelle hervorgchoben. Soll aber sein Gebrauch
allgemein werden , so muß sein Besuch allen,
namentlich auch den ärmeren Bevölkerungs -
klafsen, zugänglich gemacht werden. Auf Ver¬
anlassung von Durlacher Einwohnern wird des¬
halb im Anschluß au den Vortrag öine Be¬
sprechung stattstuden, welche die möglichste Ver¬
billigung der Badepreise durch eine eventuelle
Vorstellung beim Stadtrat herbeiführe» soll.
Damit die Versammlung ihren Zweck erreicht ,
ist eine imposante Beteiligung der ganzen Ein¬
wohnerschaft erforderlich. Wir laden daher alle
Einwohner, insbesondere auch die Stadtrats -
und Bürgerausschußmitglieder herzltchst ein und
bemerken noch , daß Aufklärungsschriften beim
Vortrag abgegeben werden.

X Mannheim , 7. Mai . AuS Anlaß der
hier stattfindenden Jubiläumsausstellung
führt die Bad . Staatsbahnverwaltung— vorerst vom 1 . Mat bis 9. Juni d . I . —
an allen Sonn « und Feiertagen Souver¬

fertig werden , Eduard . Ich bin dieser vielen
Festlichkeiten manchmal ganz müde Md sehne
mich, weit von hier wegzugehen an einen Ort ,wo wir noch niemals waren."

Der Kranke versuchte, eine Erwiderung zu
geben, aber seine Schwäche war so groß , daß
er kein Wort jetzt Hervorbringen konnte. Er
schloß die Augen und sank mit leisem Stöhnen
wieder in> die Kiffen zurück.

Lady Diana betrachtete ihn einige Minuten .
Er schien fest eingeschlafeu zu sein und sie ent¬
fernte sich leise aus dem Zimmer .

„Ich muß es Juliana wissen lassen, " sagte
sie für sich, „ sie würde Verdacht schöpfen, wenn
ich ihr die Erkrankung ihres ynkels voreuthielte .
Jetzt gilt es klng und vorsichtig zu sein, und
ich denke" — ein häßliches Lächeln umspielte
ihren Mund — „Diana Armand wird ihre
Rolle zu spielen wiffeu ."

18. Kapitel .
Wir verließen Sam Bnry , aus der Straße

vor dem Theater stehend , in welchem Sylvia
Lastella als Königin herrschte . . Als deren
Wagen verschwunden war , entfernte sich auch
Viktor Parnell , offenbar in Gedanken verloren .
Sam Bnry folgte ihm auf dem Fuße ; ihm war
plötzlich die Ueberz-uguug gekommen , daß es
für ihn von Wert sein könne, das Tun und
Treiben dieses Mannes genau zu beobachten .

Einrücküngszebührr - -
Die tzierges- altent Zeile oder deren
Raum 9 Psg . Reklamezeile 20 Ug .

1907.
und Ergänzuugszügr nvch Mannheim ,die abends von 10 .Uhr ab zurückgeleilet werden.

. A Mannheim , 7. Mai . Das von der
AoHtelluLgslelürng veranstaltete Pressefest
nahm gestern -aknd mit einer Aufführung am
Schillers „ Räolbrr" im Hof- und Rattonal¬
theater seinen Anfang. Es fand sodann Än
Beglüßungkabend- statt. Erschienen styd zahl¬
reiche Zörtrrter der größten deutschen Zeitungen .
Die -heutigen Rennen warm stark besucht und
nahmen einen, sportlich befriedigenden Verlauf .

^ : Offenburg , 7̂ Mwi. Jn <Oi2eubrwg
wird seit einigen Tagen der Schneidermeister
Gehri » g- Vermißt - .

- n-. Schzreebeob acht ungern In der ver¬
flossenen Woche ist in höheres Lagen « ehrmAs
Schnee gefallen , doch ist er bis gegen Esde lnr
Woche - wieder verschwunden . Eine geschlossene
D . cke hat am 4. Mai ( Samstag ) nkr beim
Feldberger Hof bestanden ; fie hat 130 «m
betragen. . - - .

Deutsches « eich. -
Berlin , 7. Mat . Bei der heutig « Wachldes 3. Vizepräsidentiu des Reichstagswurden insgesamt 333 Stim » en . abgegebm,von denen 134 Zettel unbeschrieben waren .

Kämpf erhielt 193 Stimmen « . Zersplittert
waren 7 Stimmen . Kämpf nahm die Wieder¬
wahl dankend an. ^* Berlin . 7. Mat . Der . Seniprmksuvyltdes Reichstags beschloß auf die -LTsgesordnnag
vom Montag die Interpellation Hompesch, best,das Grubenunglück in Lothringen, . M , setzen .Die Resolutionen betr. dst Kraustemr, . hie
Zuckersteuer upd Milchumsatz steuer sogen in
diesem TagulVsabschoitt nicht mehr . M
Besprechung gelangen, sondern nur noch He
Etatsresolutiouen . Auch soll eine erste Lesung
nicht mehr voyzenommen werden. Äö» 15. Mi
wird vorausßchtlich Schluß sein. . Mau war
der Ansicht, daß es angebracht erscheint , sich
hinsichtlich der Reden möglichste Beschränkung
aufzuerlegen. . ^* Berlin , 7^ Mai . Die erstje Lesung deS
Militärhinterbliebensrgesetzes wurde heute . in
der Kommission des Reichstages zu Ende geführt.
Im großen und ganzen wurde die Fassung der

„ Kein rechtschaffener Mensch würde Mt
einem Alfred Merioale enge Freundschaft
schließen," sagst er sich , „vielleicht hatte mein
armer Junge cs mit zwei Feinde« aufzunehmen."Ein tiefer Seufzer entfuhr ihm; Angst und
Sorge und Uebermüdung hatten ihm denselben
ausgepreßt.

Parnell schritt langsam weiter, bis er Alfred
Merivales Wohnung erreichte. Selbstverständ¬
lich hatte er sich ganz hier etulogtert« wo ih»
ohne Kosten die beste Verpflegung zuteil wurde.
Aber er verfolgte auch noch den anderen Zweck
dabei, Freund Alfred sozusagen unter beständiger
Bewachung zu halten.

Als Sam ihn iu das Haus eiulreteu sah,das er bereits als Alfred MerivaleS Wohnung
ermittelt hatte, war ihm dies eine Bestätigungdes Geredes jener jungen Leute vor dem Theater .Eine Zeitlang schritt er auf der Straße aufund <ü>, von de« Verlangen getrieben , hinauf¬
zugehen und keck zu Sir Alfred vorzudringev.Aber gerade dies wollte Juliana niemals zugeben,denn Walter wäre damit der letzten Aus fichtauf Hilfe seitens seiner Freunde beraubt gewesen.So entschloß sich denn Sam schweren Herzens,iu sein Hotel zurückzukehren. Gerade wandteer sich um, als er zwei männliche Gestalten
raschen Schrittes auf sich zukommen sah — ein
vornehmer Herr in Abendtoilette und dicht an



Regierungsvorlage genehmigt , unter Einführung
der Bestimmung , rach der die Wirkung des
Gesetzes auf die Witwen von Kriegsteilnehmern
ausgedehnt wird , deren Ehe bereits zurzeit des
Krieges bestand .

— Das „Mtlitärwochcnblatt " schreibt : v.
Schmidt , General der Artillerie und In¬
spekteur der Feldartillerie, ist in Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt worden ;
Schubert , Generalleutnant von der Armee,
wurde zum Inspekteur der Feldartillerie ernannt.

* Berlin , 7. Mai. Den Abendblättern zu¬
folge stellte der Oberbürgermeister Kirschner
seine Vermittlungstätigkett bei den Lohn-
strettigketten der Bäcker ein.

* Berlin , 7. Mai. Eine von 4006 Bäcker¬
gesellen besuchte Versammlung beschloß nach¬
mittags, die seitens der Innungen erfolgte Ab¬
lehnung einer Vermittlung des Oberbürger¬
meisters mit dem Ausstand zu beantworten,
über dessen Beginntermin am 14. Mai beschlossen
werden soll .

* Fürstenwalde , 8. Mai. Gestern nach¬
mittag sind auf dem Schieß stände 8 Morgen
Wald in Brand geraten , wie man vermutet,
infolge Fuukeuauswurles einer Lokomotive . Der
Brand wurde durch Militär und Waldarbeiter
gelöscht.

* Posen. 7. Mai. Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Probst Capczynski aus
Rogase« wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten
uud verleumderischer Beleidigung von Beamten
in 4 Fällen , sowie wegen versuchter Nötigung
zu 3 Monaten Gefängnis . Der Staatsanwalt
hatte 2 Monate beantragt .

Braunschweig, 7. Mai. StaatSminister
v. Otto ist gestern in Berlin gewesen, wo
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
inzwischen eingetroffen war. Die Einberufung
des Landtags ist sofort zu erwarten.

* Nürnberg , 7 . Mai. Der „Fränkische
Kurier " veröffentlicht ein Schreiben des Erz¬
bischofs von Bamberg vr. v. Abert , das dieser
an den Pfarrer Grandinger in Nordhalbeu
gerichtet hat . In demselben spricht der Erz¬
bischof mit Bezug auf die liberale Landtags-
kaudidatur Grandingers aus , er fühle sich vom
religiösen uud seelsorgerischen Standpunkt aus
verpflichtet , ihm zu erklären , daß es ihm zwar
sernliege, sich in Fragen rein politischer Natur
einzumcngen und die seiner speziellen Aufsicht
unterstehenden Geistlichen im Gebrauche ihrer
staatsbürgerlichen Rechte irgendwie zu beein¬
trächtigen , doch halte er es für unmöglich,
daß ein katholischer Priester sich als Abgeordneter
der liberalen Partei anschlteße und einfüge , ohne
in wetten Kreisen des katholischen Volkes An¬
stoß und Aergernis zu erregen.

Straßburg , 5 . Mat. In der vergangenen
Nacht wurde hier ein isjährigcs Mädchen er-
mordet aufgefunden. Der mutmaßliche Mörder
seiner Sette ein Mann, der wie ein zudringlicher
Bettler ihm folgte. Unwillkürlich trat Sam
einige Schritte zurück. Er erkannte Alfred
Merivale nicht wieder nach all den langen
Jahren , aber diese letzten Tage hatten seinen
Spürsinn in einem Maße geschärft , daß ihm
das Unbedeutendste von Wichtigkeit erschien.
Schon die einfache Tatsache, daß dieser Herr
sich Alfred Merivales Wohnung näherte, genügte ,
Sams Aufmerksamkeit zu erregen. Ehe die
beiden den Eingang erreichten , trat er plötzlich
selbst hinein uud verbarg sich hinter der ge¬
öffneten Tür. Mit angehaltenem Atem lauschte
er dem Gespräche der Männer , die auf der
Schwelle Halt machten .

„Wenn Sie eS nochmals wagen , mir in
dieser Weise zu folgen," sagte der eine mit
heiserer Stimme , „werde ich Sie verhaften
lassen ."

„Ich habe die Absicht, Ihnen zu folgen .
Sir Alfred Merivale , bis Sie meinenAnsprüchen
gerecht geworden sind, " entgeguete der andere,
„Sie halten es vermutlich für eine Kleinigkeit ,
einen Mann um sein Brot zu bringen und ihn
dem Elend preiszugeben. Und das haben Sie
mir angetan ! Niemand will mich in Dienst
nehmen , weil ich ohne Kündigung entlassen
rv rrde . Dafür verlange ich eine Entschädigung;
« ,L dem Lohn allein ist's nicht genug."

ist am Sonntag in einer Wirtschaft in einem
Vororte verhaftet worden.

Kra«kreich.* Orleans , 8. Mai. Die Festlichkeiten
zu Ehren der Jeanne d 'Ärc nahmen gestern
abend unter ungeheuerer Beteiligung der Be¬
völkerung ihren Anfang . Ein großer militärischer
Zug bewegte sich durch die Stadt vor das Rat¬
haus , wo die feierliche Uebergabe der Standarte
der Jungfrau von Orleans an die Truppen
durch die Gemeindevertretung erfolgte, während
dir Militärkapellen die Nationalhymne spielten .

Dänemark»
* Kopenhagen, 7. Mat. Die russischen

Sozialdemokraten sind heute mittag über
Korsoer, Esbjerg nach England abgereist .* Kopenhagen, 8 . Mgj. Gestern nach¬
mittag find22 russische Sozialdemokraten
von Esbjerg nach Parkestone abgenist ; 150
kamen am Abend hier an und werden heute
nach Parkestone Weiterreisen .

Italien .
* Catania , 7. Mai. DaS Aetna - Obser -

vatorium meldet : Die Tätigkeit des Aetna
nimmt zu. Die Ocffnung im Mittelkrater stößt
Rauch und kleine weißglühende Steine aus. Am
4. Mai hat sich noch eine kleinere Oeffnung auf¬
getan, aus der heiße Lava ausströmt . Von dem
Observatorium aus hörte mau bis gestern ein
fast ununterbrochenes unterirdisches Getöse. Von
Nicolost aus wurden rötliche Rauchwolken be¬
obachtet .

Türkei.
Konstanttnopel , 7 . Mai. In Durazzo

(Wilajet Skutari) wurden 4 mehrere Sekunden
dauernde Erdstöße verspürt , welche eine große
Panik hcrvorriefen. Menschenverluste sind keine
zu verzeichnen.

Amerika.
Washington , 7. Mai. Präsident Roose-

velt empfing gestern den Wiener Männer-
Gesangvereintm Weißen Hause. Der Verein
brachte mehrere Lieder zum Vortrag. Auch die
Gemahlin Roosevelts und die Mitglieder der
österreichisch ungarischen Botschaft waren zugegen.

* New - York , 7 . Mai. Aus Mount Plea-
sant ( Texas ) wird gemeldet, daß gestern im
nördlichen Texas durch einen Zyklon schwerer
Schaden angerichtet wurde und viele Menschen
umgekommen sind.

* New - York , 7. Mai. In der Nähe des
Kais der White Star Linie vertrieben etwa
150 Ausständige gegen 40 Nichtorganisierte, die
sich dem Kai näherten . Eine teilweise Lahm¬
legung des transatlantischen Schiffs¬
verkehrs scheint bevorzustehen , von der
alle Gesellschaften mit Personen - und Post-
dampferverkehr nach Europa in Mitleidenschaft
gezogen werden.

* Charleston (Südkarolina) , 7. Mai.
Heute begann hier das fünfte deutsche nationale
Bundes - Schützenfest. Der Konsul Zöpfe!

„Keinen Pfennig werden Sie bekommen,"
rief Sir Alfred leidenschaftlich . „Als ich Sie
wegen Ihres impertinenten Auftretens entließ —"

„Wirklich deswegen?" unterbrach ihn Watson
mit seltsamer Betonung , „das möchte ich gerade
wissen. Von Anfang an konnte ich an diesen
Grund nicht recht glauben. Ich habe Ihnen
mehrere Jahre treu gedient, Sir, und einen
ordentlichen Manu entläßt man nicht wegen
einer solchen Kleinigkeit. Nein," fuhr Watsou
fort , rasch seine Hand auf des anderen Arm
legend . „Sie werden mir nicht entwischen.
Schon tagelang wartete ich auf diese Gelegen¬
heit uud heute will ich Ihnen ganz offen sagen ,
daß eS in meinen Augen nur eine Erklärung
für meine plötzliche Entlassung gibt. Sie
wollten mich los werden, weil Sie etwas zu
verbergen hatten , das sich auf den jungen Manu
bezog, der an jenem Tage kam und sich von
mir nicht abweisen lassen wollte."

Sam schrak heftig zusammen. Hatte eine
gütige Vorsehung ihn hierhergeführt, um ihm
einen wichtigen Fingerzeig zu geben ? Bon
seinem Versteck aus konnte er beim Schein der
Laterne die Gesichter der beiden Männer deut¬
lich unterscheiden .

Mit einer heftigen Geberde schüttelte Sir
Alfred Watsous Hand von seinem Arm ab.

„Merken Sie sich," sagte er mit verhaltene«

überbrachte einen Gruß des Kaisers und den
goldenen Schützenadler als Geschenk des Kaisers.

Verschiede«*».
Schwetzingen , 5 . Mai. Ueber eine Fa¬

milientragödie in hohen Kreisen wird
von hier wie folgt berichtet : Letzthin wurde die
Leiche eines ertrunkenen Storches im Schloß -
gartenweiher anfgefunden. Wie sich jetzt heraus¬
stellt , bildet das tragische Ende des Storches
den Abschluß einer Ehetragödie. Das Weibchen
hatte , wie Augenzeugen berichten , einen Galan
mitgebracht , welcher dem rechtmäßigen Ehestorch
des Hauses streitig wachte. Das nahm sich der
Gekränkte so za Herzen , daß er im Schloß¬
gartenweiher den Tod suchte und fand.

— (Berliner Ehen .) Einer statistischen
Zusammenstellung der „Nat.-Ztg ." entnehmen
wir einige Zahlen über die Eheschließungen in
der Reichshauptstadt im Jahr 1905 .

„Früh aufsteh 'n und jung freien.
Wird niemand gereuen",

sagt der Volksmund, aber es scheint uns doch
zu früh zu sein, wenn ein Mann vor dem 20.
Jahr zur Ehe schreitet. In Berlin haben dies
im genannten Jahr 24 Junggesellen getan ;
drei zählten erst iS Lenze. 1821 junge Damen
gingen vor dem 20 . Jahr eine Ehe ein , eine
zählte erst 15 Jahre. 52 Mädchen waren 18
Jahre alt ; unter den Siebzehnjährigen befand
sich eine, die bereits Witwe war. Mit 17
Jahren zur zweiten Ehe zu schreiten , ist jeden¬
falls ein kühnes Unterfangen. Ein 22 jähriger
junger Mann , der eine zweite Ehe schloß, war
noch nicht lange vom Grab seiner ersten Frau
zurückgekehrt. Ein anderer hatte mit 22 Jahren
bereits die Scheidungsklage durc^gesetzt , um von
neuem in den Hasen der Ehe einlaufen zu
können . — Ein 73 jähriger Mann schloß eine
fünfte Ehe , viermal war er Witwer ge¬
worden . Ein 56 jähriger Mann schlug aber
diesen „Rekord " bedeutend . Er ging eine
siebente Ehe ein. Der älteste Manu stand
beim Abschluß der Ehe im 84. Lebensjahr. ES
war die vierte Ehe, die er einging. Im Alter
von 75 —79 Jahren befanden sich 6 Ehestands -
kandidateu. Die älteste Dame , die auf dem
Standesamt erschien, war genau 70 Jahre alt.
Sie schloß eine zweite Ehe. Die älteste Jung¬
frau , die vor dem Altar stand, zählte 72 Lenze.
— 22 276 Ehen wurden im Jahr 1905 in
Berlin geschlossen. Das ist eine verhältnis¬
mäßig recht hohe Zahl. Charakteristisch ist eS,
daß sich in Berlin noch so viele Ehestauds¬
kandidaten und -Kandidatinnen im hohen und
höchsten Alter vorfanden.

„In raschen Jahren gehtS wohl an ,
So um »nd um frei durch die Welt zu streifen ;
Doch kommt die böse Zeit heran.
Und sich als Hagestolz allein zum Grab zu schleifen.
Dar hat noch keinem wohl getan?'
— Kupferminen in Otjosongatl .

Wie die „Deutsche Kolontalzeitung" auS Wind -
huk erfährt , werden von den Kupferminen in
Zorn, „daß Sie durch solche Rede» Ihrer
Sache nur schaden werden ."

„Ihrer Sache könnte ich noch ganz anders
schaden, Sir Alfred, " war die ruhige Ent¬
gegnung . „Seitdem ich von Ihnen wegging,
habe ich mich in der Nachbarschaft aufgehalten
und soll ich Ihnen sagen , was ich während
dieser Tage in Erfahrung brachte ? Ich habe
jenen jungen Manu in Ihre Wohnung ein¬
gelassen , das ist richtig , aber nirgends ist eine
Spur zu entdecken, daß er dieselbe wieder

Alfred Merivale lachte nervös . „Was noch ?"
fragte er höhnisch. „Wollen Sie vielleicht be¬
haupten , daß ich den Barschen wegzauberte?

„Ich gedenke zu erfahren, was aus tym
Morden ist, " versetzte Watson. »Spotten Sie ,
soviel Sie wollen, Sir Alfred , es war doch
rin törichter Streich von Ihne», mich aus dem
Dienst zu jagen. Ich weiß nicht, wer lener junge
Mann war und in welcher Angelegenheit er
kam , aber ich fühlte von Anfang an, daß er
rin Recht habe, vorgelaffen zu werden. Uud
niemals werde ich den Ausdruck Ihres Gesichtes
vergessen, als Sie ihn sahen . Wenn mau mit
Blicken einen Menschen töten könnte , so Men
Sie ihn damals getötet."

(Fortsetzung folgt.)



Otjosongatl jetzt monatlich gegen «oo Tonnen
SSprozentigeS Knpfererz nach Hamburg ver¬
schifft werden. Die Eröffnung des Großbetriebes
steht uohe bevor . In der am 15. Mat iu Berlin
zu eröffnenden Armee- , Marine - und Kolonial-
AuSstellung wird eine größere Menge von Erz-
vrobcn aus Oljosongati , darunter 7 Stücke fast
reines Naturknpfer , zur Ausstellung kommen .

Berei«S-Rachrichte«.
-ät . Durlach , 7. Mat . Der Verein für

Homöopathie und Naturheilkuude
> Durlach hielt am SamStag abend eine außer¬

ordentliche Mitgliederversammlung ab , welche,
den gegenwärtigm Berhältniffcn Rechnung
tragend, einige B - sä lässt faßte von eingreifender
Bedeutung iür sein V reinsieb n . Zunächst be-

schloß die Versammlung einstimmig aus Spar -
samkeitsrückstchten und aus praktischen Gründen
die Streichung des Vereins aus dem amtlichen
Register , fodaß der Durlacher Verein künftig,
wie alle anderen homöopathischen Vereine in
Baden , als nichteingetragener Verein besteht .
Der Ausschuß wurde sodann ermächtigt» weitere
interne Maßnahmen zu treffen zur Förderung
der Krankenpflege und der Gesundheitspflege ;
mit dem Helcnevbade wird ein Abonnement auf
Bäder aetroffen und mit dem neuen städtischen
Bade ist ein ebensolches Abkommen in der
Weise anzustreben , daß der Verein etwa je
100 Batekartcn löst . — Herr Vorstand jTrinks
batte wegen etny-tietener beruflicher Aenderung
um Enthebung oen seinem Amte nachgesnch' .
Di ; Ve sammluna blockte ihm wohiverri m n

Dank dar für seine treue Mühewaltung in ver¬
gangener schwerer Z it des Vereins und wählte
dm von ihm in Vorschlag gebrachten Herrn
Zahntechniker Emil Pfistner zu seinem Nach¬
folger. Wir wünschen oem neuen Vorstande so¬
wie den gemeinrützigen Bestrebuncen d : s Vereins
für Homöopathie und Naturheilkunde Glück und
guten Erfolg . _

Die Entwöhnung der Kinder ist oftmals eine recht
schwierige» weil dieselben die Kuhmilch nicht vertrage»
können. Eine große Erleichterung bietet hierbei das
Nestle 'sch « « indermehl entweder allein mit Wasser
gekocht oder als dünne Suppe der Milch zugesrtzt.
Bsrausfichtliche Witterung am S. Mai 1V07 r

Vorerst noch beiter , trocken und warm , dann
WittermigSumscklag .

Amtsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche RekanntmachulMN .

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben betreffend.
Nr . 15,222 . Das Reichsgesetz obigen Betreffs vom 30 . März

1903 (s . Reichsgesetzblatt 1903 Seite 113 ff.) , welches am 1 . Januar
1904 in Kraft getreten ist , wird anscheinend von den Interessenten
noch nicht genügend beachtet.

Wir machen insbesondere die Herren Wirte darauf aufmerk¬
sam, daß die HZ 7 und 5 des Gesetzes bezüglich der fremden Kinder
folgendes bestimmen :

H7 .
Beschäftigung im Betriebe von Hast- «nd non Schankwirtschafte».

Im Betriebe von Gast- und von Schankwirtschaften dürfen
Kinder unter zwölf Jahren überhaupt nicht und Mädchen nicht bei
Bedienung der Gäste beschäftigt werden . Im übrigen finden auf die
Beschäftigung von Kindern über zwölf Jahren die Bestimmungen des
8 5 Absatz 2 Anwendung .

8 5.
Beschäftig ««- im Betriebe »o« Werkstätten , i« Kandetsgewerve

«nd in Werkehrsgewerben.
Im Betriebe von Werkstätten (8 18) , in denen die Beschäftigung

von Kindern nicht nach 8 4 verboten ist , im Handelsgewerbe (8 105 b
Abs . 2,3 der Gewerbeordnung ) und in Verkehrsgewerben (8 105 i
Abs . 1 a . a . O .) dürfen Kinder unter zwölf Jahren nicht beschäftigt
werden.

Die Beschäftigung von Kindern über zwölf Jahre darf nicht in
der Zeit zwischen acht Uhr abends und acht Uhr morgens und nicht
vor dem Vormittagsunterrichte stattfinden . Sie darf nicht länger als
drei Stunden und während der von der zuständigen Behörde be¬
stimmten Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich dauern .
Um Mittag ist den Kindern eine mindestens zweistündige Pause zu
gewähren . Am Nachmittage darf die Beschäftigung erst eine Stunde
nach beendetem Unterrichte beginnen .

Ferner besagen die 88 16 und 13 des Gesetzes bezüglich der
eigenen Kinder :

8 16-
Beschäftig ««- im Betriebe »»« Hast - ««d »o« Schankwirtschaft««.

Im Betriebe von Gast- und von Schankwirtschaften dürfen Kinder
unter zwölf Jahren überhaupt nicht , und Mädchen nicht bei der Be¬
dienung der Gäste beschäftigt werden . Die untere Verwaltungsbehörde
ist befugt , nach Anhörung der Schulaufsichtsbehörde in Orten , welche
nach der jeweilig letzten Volkszählung weniger als zwanzigtausend
Emwohner haben , für Betriebe , in welchen in der Regel ausschließ¬
lich Zur Familie des Arbeitgebers gehörige Personen beschäftigt werden ,Ausnahmen zuzulassen . Im übrigen finden auf die Beschäftigung von
eigenen Kindern die Bestimmungen des 8 13 Abs . 1 Anwendung .

8 13.
Beschäftigung i« Betriebe vo« Werkstätte« , im Kandeksgewerbe

«nd i« Berkehrsgewerve»
Im Betriebe von Werkstätten , in denen die Beschäftigung vonKindern nicht nach 8 12 verboten ist , im Handelsgewerbe und in

Berkehrsgewerben dürfen eigene Kinder unter zehn Jahren überhauptKinder über zehn Jahren nicht in der Zeit zwischen
^ morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte be-

lchaftigt werden . Um Mittag ist den Kindern eine mindestens zwei-
ftundige Pause zu gewähren . Am Nachmittage darf die Beschäftigungerst eme Stunde nach beendetem Unterrichte beginnen .
« r

Kinder unter zwölf Jahren dürfen in der Wohnung oder
Werkstatte einer Person , zu der sie in einem der in 8 3 Abs . 1 be¬
zeichnten Verhältnisse stehen, für Dritte nicht beschäftigt werden ,
von ^ onn - und Festtagen dürfen auch eigene Kinder im Betriebe
nickn ^ Ä ^ stbii und im Handelsgewerbe sowie im Verkehrsgewerberyr veichäftigt werden .
leb» Zuwiderhandlungen gegen diese Gesetzesbestimmungen sind mit^ 'Angen Strafen bedroht , vergl . 88 23 ff. des Gesetzes .
Gelebt Beschäftigung von Kindern in Wirtschaften betrachtet die

Aufsehen ^uch die Verwendung der Kinder zum Kege l-

diese Bürgermeisterämter des Bezirks beauftragen wir ,
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise in der Gemeinde zu ver¬

öffentlichen und während mindestens eines Monats an der Orts¬
tafel anzuschlagen .

Die Polizeidiener sind zu instruieren , daß sie auf Einhaltung
der gesetzlichen Bestimmungen zu achten und Uebertretungen des Ge¬
setzes alsbald zur Anzeige zu bringen haben.

Der Vollzug dieses Auftrags ist binnen 10 Tagen anher arr-
zuzeigen.

Durlach den 2 . Mai 1907.
Großherzogliches Bezirksamt :

_ May ._
Arbeits -Vergebung.

Die Schreiner - und Anstreicherarbeiten zur Unterhaltung des
städt . Krankenhauses sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Angebote hierauf sind bis spätestens
Montag den 13 . Mai, vormittags 1V Uhr,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 8 . Mai 1907 .
Staötbarramt :

_

FMi>mrtsihilst!ilhekKkKksllnelllDillli«h.
Einladung.

Am Sonntag den 12 . Mai Ir «, nachmittags '/,S Uhr ,
findet im Gasthaus „ znm Heinz Aarl " in Söllingen die
satzungsgemäße

Kerirksverjamrnlnng
des landw . Bezirksvereins statt , zu der wir sämtliche Vereinsmit¬
glieder , sowie sonstige Freunde der Landwirtschaft freundlichste einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahr 1906 .
2 . Verkündung der Vereinsrechnung für das Jahr 1906 .
3 . Feststellung des Voranschlags und . Geschäftsplans für das

Jahr 1907 .
4 . Ergänzungswahl für ein ausgeschiedenes Direktionsmitglied .
5 . Auszahlung der bei der staatlichen Rindviehprämiierung

zuerkannten Prämien .
6 . Mitteilungen über die Neuorganisation des bad . landw .

Vereins und sonstige Vereinsangelegenheiten .
Dur lach den 8 . Mai 1907.

Die Direktion :
Turban .

Verghausen.
Vergebung d»u Master

arbeite«.
Die Gemeinde Berghausen ver¬

gibt im Wege öffentlichen Ange¬
bots die Herstellung von ca . 230
lfd . m neues Rinnenpflaster und
ca . 60 lfd . m Umpflasterung .

Angebote sind verschlossen bis
längstens SamStag , 18 . d . M .
beim Gemeinderat einzureichen.

Berghausen , 7 . Mai 1907 .
Der Gemeinderat :

Wagner .
_ Ringwald , Ratschr .

UsklTvüriLsr
mit Kiste zu verkaufen
_ Leopoldstr. 14.
8trok unä lllööiigu ,

einige Zentner , zu verkaufen
SPitalstraße 25.

Meseuheu «nd Lehmd
ist zu verkaufen
_ KilliSfeldstraße S.

Ein bereits neuer 3 - löcheriger
Kvnit und eine hölzerne lkänils ^ -
dskklailv sind wegen Wegzug
billig zu verkaufen

Seboldftraste IS, parterre
Ein schöner Kinderwagen

ist zu verkaufen bei
Ish . Gsldschiniöt ,

Wilhelmstr . 8 , Htrh . 2 . St .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
Lammstrake », 2 Zr ,
Ein Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Wilhelmstraße S, 1 St

KI» schön mbl. Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten

Weiherstraße 17, 2 Stock



PtlrmiWÜUW .
Die BiehmäEe in Brktkett betreffend.

Nr . 10,955 , Die Abhaltung des limdvirhmarktes in Srette «
am Montag de« 13 . Mai d. Is . wirb unter folgenden Be¬
dingungen gestattet :' '

,1 .
' Landwirte , welche in einer badischen Gemeinde ansässig sind,

müssen für die zngeführten Tiere im Besitze eines GesundhertSzeugrich
'ss

des FleischbeschLuers sein , worin diefer beftä tißt , daß. dätz' Dter HreitS
des BerLnsers ' istk^ . " - '

c LSttdtEke ,
"welche-in -einer- württembergischen Gemeinde an-

sM . MD KW -E W .MdL
'
Mß .MMWn .Gesundheitszeugnisses

sM , wEt ^ Mtzklgt tvird̂ agd öäs - 5 Tage im ' Besitze
Verknust,rT .sich befindet rmd

'
Laß .Me Gemeinde seuchensrei ist . .

dW-Mrre ^ » ÄßG
-« « ' Wndfern -laus den Markt

gebracht ^koerM . gilt unsere Wnäß ' ' ^ 33 der Verordnung vom
IS . Dezember 1895 , die Abwehr und Unterdrückung von VieUeuchen
betreffend . getroffene Anordnung vom 10 . März d . JL . Nr . 5845 —
Brettener Wochenblatt Nr . 41 —-

4 . Tiere aus verseuchten Gemeinden dürfen unter keinen Um¬
ständen zugesührt . werden .

'
Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks haben vorstehende

Verfügung alsbald vrisäblich bekannt zu machen und binnen ZDagen
anzuzeigen , daß die ortsübliche Bekanntmachung erfolgt ist .'

Breiten den 30 . April 1907 . ,
'

.
Großherzogliches Bezirksamt :

gez . Hofmann .
Nr . 15,2-19 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntnis.!
° '

Durlach den 4 . Mai 1907.'
Mützherzpgliches Bezirksamt :

_ ? u .- ^ Masi .
' " ' 1 ' - _

Die The«,mg und VorlagederGemeinderechnunaen
^ - für iSM betreffend. -

Nr . 15,481 . Die Gemeiuderäte des Bezirks werden unter Hin¬
weisung aus « isepe WrfchgWgMom .lL Februar. M7 . MH463 —
Amtsblatt Hr . 4L . an Vorlage' ' der 1906er Gmnemoerechnuugen
erinnert ' . . .. . . . .

Durlach den 4 . Mai 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

! Ur1bblü -

Die näheren Bedingungen liegen dahier zur Einsicht auf.
Turlach den 3 . Mai 1907 ^ :

Grsßh . Notariat I :
' '-Burckhärdt .

Ve
In Reste » jeder Art ist mein Lasier reichlich sortiert " JLde

r s u ch ist ko h aLn'd ! " i - : - ' r -

Hmptstk . 22, ^ B . « «„ / . / „ „ M,HmM . 22.

> cs ^
In pey Nächsten iUsM hehMme ^ chkreyre Bäh »istMm» g vop

RnKheiL̂ abMe - « » werden ?
' Hochachtungsvoll

Lev VokkMg her sozialen Vrrstch
E WP )4.: Mir bHngÄl zur alfgemömsn Mrmtnih . prchHr dem

unterzikchnereft Amtö, Zimmer M . ^ ^währind dir übliche» Geschäfts
stunden (an den Amtstagen » Lr ch- MQHtzigs und Freitags von
9—12 Uhr vormittags uns Post 3 '--6 '' Uhr^nachmittags) jedermann
im sKur' die Krätzkr«-» Anfach- und IuvMdeUmrScherMg be^ effen-
drn AichSHächLirM ' " wÄr

« ueutgetttiche Auskunft
erteilt wird . - -

. . s E ' ' ' ' 9
Um Interessenten die Einholung dieser Auskunft zu erleichtern ,

und ohne Wrlust am Verdienst zu ermöglichen, haben Air außerdem
die Einrichtung getroffen , LM ßqlche AMMfke äußer zü den Men ---
genannten Zeiten auch

an jede« ?Mttwoch aveuds zwis^ e» '/2b u« d V-7 Ahr
erteilt werhenl " ' ? '? I

'' Arbeiter und Arbeiterinnen können , wie sie von der Arbeit
kommen, vor Amt- erscheinen.

Die BürgerureisterämLer des Bezirks beauftragen wir , diese
Verfügung

' m der Gemeinde mehrmals in ortsüblicher Weise
bekannt zü machen.

Durlach den 6 . Mai 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

MaH-- -

rr» .-r tau > . , G »r : -Zx «, »
MikMosskAnälung in Vilgjuigs (Spanien).

HauptgeschD
' W HWffKanor Vüpksvb , Gehöl- stratze 18.

Aicüchkeröenoen
Isgvnoppi , unerreicht an Zartheit, und Elastizität. Zahlrei
edkÄrnünWchrel

'
hen.

' Leib - und - Vorsallbiudem Geradchälter,
' e An-

ltmmi-
strüihpse .

" Mein '
.langjähriger^

ersährener ?Verfreter '
-7ist ^wieder mit

Mustern anwesend in Karlsruhe Sömüag, IL. Mai, il ^-2.Hotel alte Psst.' I-'. kOgksvk, ' Band'
ägenfäbrik,

'Stuttgart , Schwäbstr.?

Die Betreibung der Gemeiudeeinuahmerückstände betr.
, Nr . Ab,571) Die Memeichderäte- des AmtshMiM "Wkrbew4 « mf-

tragt ? wirmewU 'Titzenberichte » , wst hpch
'
iich bw ZW

nahmerückstände aus dem Jahre 1906 rüg -1? Mar '
d .V . noch VelausÄ

und Mas M ' deren Eintreibung geschehen ist .— D u rlnch den"°6 . Mat 1907.^ — ^^ksches Bezirksamt :

Aue .

Nr . 899 . Aus Antrag der Erbendes CMryenfabrihmten Karl
Ludwig KrynM Pos Aue wird das -nachbeschriebene Grundstück
der ^Geinarküng Äue am ! " "

rgApeir Dl . ^ gi 1807 , vormittags 8 UHr,
auf ds>st ' MtHaus ist Aue
versteigert :

das unterzeichnet? Notariat öffentlich

Lgb . ,
Froschwisse
stückiges Wohnhaus irrst Kniest̂
baA, istrn sr sin einstöckiges
W WOick U)ld E"
sti- nn >'Eheleute - ' ast- >'Heinrtij
LI 500 Mk .

irten , ^ erpann
,

^ '
ein zwei-

iMenstller und Än -
l -Mtz- Fabr ilgsbäude

es . Friedrich
Cranker Witwe !

8mä preiswerte
llosIitätsmsLctiinsn
Men uvjWWrle lls!td«lkelt

uocj Üük
Nen llberlKren!

eiiMmispock
illilwrosi'.ackilcelUiuikmrUiimenteele . preiriirte xorkenMi

Ap«tl<snnt

Äu § !Ä ki !: docS (
dlw5is5 a grk-M -̂ psÄsidsu? l: sivWÄicz

wird ausgehauen bei
Tel M k ^rL « Är1vrt » Metzger .

Seit-
i Hketzung 14 . , 15 . ,

M 17 . Mai .

dÄWlllllk
lM Ge Wg zchlbsr .

' 2

vte._ _ isa.vsa,
40,00 » . L » M » . 1» . » » » . SVW

iLoss tz
I_ouis iislimok ,

^rLvkkurt s.. A , Kahrgaße 18 .



Sk >1

er Abteilung für

empfehl einen

N
An meiner Abteilung"

n - kiv
empfehle ich in Hro^er ^usw^ l

tLüb -LlLQtÄ -

zu außergewöhnlich billigen greifen

Ohne Anzahl»«
« Uexftrahe

In meiner Wteilung für

Zwei Wohnungen, eine von
und -eine von 3 Zimmern

zu "verin !?terl. Ztr erfragt
Kxpedktwit dieses 'Mattes oder
Ngistrkrake IS m Gpötzinge ».
Kchone WvhnnWen
^ n K ^ Md,4 ZSMirslM , zu
vermiete"" ' ^vermuten / ^ K?äh

^
^wber̂ stra

'
Mi?M VM

rNMMmtze rst^ ' der-
2 . Wich 4 Zimmer, Badezimmer
ÜnSi Zubehör, sofort zu vermiete,̂

tthetm Selker, Aue .

li ru der- '

t

ic^ besonders auf eine Änzqhl moderner Schlafzimmer aufmerksam , bestehend aus :

auf Teiczablung
E»e ^»zaMunH

an Künden .

U Bettladen
» Gpiegelschrant
1 Waschkommode
1 Marmorplatte
1 Toilette
2 Nachttische mit Marmor,
2
1 HaWtuchftänder

in Eiche,^VaM Äid Ikußbaum in der
PrekSlahe von Mk. 260 anfangönd .

rötzingerstr. 44 ist . der
2. Stoa , Sk Zimmer mit Bal -

n »rrch vjelkn» Zubehör ans
z« ÜenniWn .

' Web Mie schöneZ -
V

' eUntuM auch
4 Zi^ rK WMmK .PMpAndL̂ ehor zu vikUietöü.

^ / ^
,

rmng zu vermieten.
—

2--. M ? ck mit
mnieW . uyd Mnsarde? Glas-
, . . c> üM WalferMuna

erDZuWWWM
Juli zu wermixten ^ .Näheres
AmaRenstriche 17 im Laden.
iVer - ers^tnAo S ist eine schöne

4-Znnnrei - Wohnung mit Zubehör
sofort obhb später zu vermieten . Zu
erfragen Lcke Tarmberg - nnd
chchisterstratze,

'
1 Gtock._Eilte Wohnung im 3 . Stock von

3 ZmkmvlifMtÜkHubtchür ekirf°^.iFntr
zu vermiete^ bei

»k < » Äekgrrmeister Nükler » .
Hn » undA phoktke-

auf TeicZaHkung
ohne Anzahlung

an Kunden .

M diese seltene Gelegenheit benützen, meine aufs reichhaltigste ausgestätketen

zu besichtigen. Auch auf

M MM MMWMss '

. Tnnncnlmnm ,

. APferstratze 13.
» mm» . .

Aufträge rrittrrnt entgegen
Hermann Müller , Durlach, Killisfcldftratze 2.

straffe sM -auf 1 . Juki *2< 3-,
Z- NN- K-Ziu, ttiermoynNnge»,
der Neuzeitentsprechend eingerichtet ,

lzu vermieten. Nähere- Auskunft
wird erteilt Msltkestrafze 8,
parterre links . ' _
' Eine schöne , geräumige 3 - Zim¬

mer-Wohnung ist in der Sebvld-
straße 24 '2 . Stock mit Küche,
Keller , Speicher , Waschküche , Gas
Änd Wasserleitung auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten.

K. Leußkxr , Lammstratze 23.
8«t mUierteS Zimmer

in freier Lage zu vermieten Ecke
Turmberg- u . SchMerstr. 4 »,
1 Treppe ._

ÖLrl. 2?irrr.z l̂.si '
ntl . MafAr un^ Schlafzimmer)
ermMett
Moltkestratze 8, 3 St r.
Lumpen, Knochen ,

Alteisen und -Metalle
kckuft jedesQuantumzu Tagespreisen

Ja . Ketnrich Pöttinger,
Pfinzstraße ._

andere Haut-
uureinigkeiteu

_ . durch die M»MTewpineol - Seelen - Seife
D .N . tzj. M. - S« ^ per Stück.
Adlerdrogerie

Mitesser ^
WMW> werde « beseitigt dun

"LV Wanzento-
zur sofortigen- Hsrnichtung

Flasch - 50, 75 u. 100 H.
Ädkerdrsgerie



vsm iitl . I»udULruu von vru?Is.oU rurä Vmxsdrurx srnpksülsu vir uns in^kksrti§un.§ elsbLLrsr Herren - 2-Lräsro'
bs.

Ss .rs .niis kür is -äsliossn 81is . — Srössis Xnsvs,ü1 in äsnisolisn nnä suglisoUsu Lüoüksu sisis ->n > Ls -^sr .
Vurlaeli , Laupl8trL886 15 .

Gtwas gutes für wenig Geld
bieten meine SpezialitätenItuvlle«. Br. M« - Mschmg, per W. 120

4 « « a « , MM MI « I „ „ 1 .1S

,. SouchMg „ „ 1 . S0

IrmMirPerteMerle
Zichling am 15 . Mai — 1 Las anr 1 Mark

( Ziehungsliste und Uorta 20 Pf- . )
1 ekeganter Wagen , Zweispänner mit 3 Uferden und

kompl. Geschirr i . W . von ca . . . . Mk . 8000
Wk . 200V
Mk . 1700
Mk 10300
Mk . 5000

1 Weit- od . Wagen - od . 2 ArVeitspferde i . W . von ca
1 Stnßkwage» mit 1 Uferd «nd Geschirr i . W . von ca
17 Pferde oder Aoßke» im Gesamtwerte von . . .
535 andere Gewinne im Gesamtwerte von

Lose sind zu beziehen durch :
L . MV

«nd alle Loseverkaufsstellen

4 pk« lBv«I,r lflaschenhell ),
garantiert naturrein , liefert in Quantum von

15V Liter L 22 Pfg.
100 ,. » 23 »

kleinere Quantum per Liter 24 Pfg ., die
Apfelweinkelterei

Aronenstratze L2.

M " KriMclir Veiae
«I« Sie bestell » Iler Wmiiie LMIIcb mMblei .

Illavrollspkne
Preis bl. 2 .20 kür die grosse pläseke.

Lvksis klslvssior
preis II . 2.— kür die grosse plllsebe .

? o!ns blumige , bskömmlisbs lisebveius , 1V6I88 u . rot ; süsse
u. uiobtsüsss , miläs u . kräftige ? rübsiüoks - u . Lrauksuweius .

beeise v . NUr . L .SV » » k. Ä. xr «88« l^Iuselre .
LllsinlZs HisäsrlL § s Iri Vni -I » « !, dsl :

^
tdoi i iiii «» Mekersal .

Ug.r60 - k0l0 - Itl66
hervorragender Oualitäts - Thee ( Nur in Paketen ) .

Niederlage bei :
VkilLpp I ^ rixe ^ ra

äer ^kvltrtikt , lO ^Lbrig
oll RLi>vrr « ivI »1« r 6 üt«

garantiert rein , unverschnitten , rot und weiß , von 48 Pfg . an und
hoher , empfiehlt bestens

R .a .» LoiL I »«>ns , Spanische Weiuhalle ,
vuntsrrk , Seboldstratze 18,

Nebendesitror in Vilsjuigs , Lstalonien, 8panien.
Filialen : Kcrrtsruhe . Wrrichsak, Jaberrr irn Kkkctß.

Nene Malta-Kart-ffeln,
per Pfd . 12 Pfg . , bei 5 Pfd . 50 Pfg .

Witipp Luger und Iikiaken .

meinen

MM.
Kerben Sie schon
fpsnr . Vsissvein p°°« -«

das Liter zu 48 pfg . _ )
W " Mache« Sie Kitte ei«e« Berfrrch .

Adlkr-Prazme 4 usu «t I'etee .
8 » upkskr » sss « 18 .

Stockem aus der Uüre
»1 tretend,
Mackt kein kreundlicker

Lerickt,
varr er tieut' « twn wird«»

regnet,
Var geköllt ikm wabrlick

nickt.
Launig denkt er : U)i» de»

Himmel
ltnr »o rrkr durck „Narre »"

regnen.
Könnt' er ouck un» durrt'gen

Keklen
Linmai „Liter'» Nrucktrakt"*)

regnen,
fSrrer , Kübel kerrutragen,
IvoNt' ick mick dann Uelrrlg

regen,
Um geküllt mit kllklem

„Narre"
ln den Keller sie ru legen .

*j Etter r frucktrakt , Marke Lckniiier — kergestellt von
Hermann Etter L La. in Sigmaringei » —
anerkannt bewälirter , bester Mostersatr .

Stets vorrätig bet
Lorin . poeklen , vorm , tzrnll Wäuchke .

V»«a
Lil!i»8t«r iVsAsu kür Zerrte und üesebüktsleute .
vauorbskt un<1 ruvorlüssig . liest« Rekerönren.

^ HUHrAlvertrettzr lutomodiltz ,

Ililusterwsgen stets vorrätig . Prospekte suk Wunsek .
^ uto -Varsge rmä Lsparätur - Tserstatte kür alle Lzrstsms.

und ürss -brüsilo .
Vertan ««» !8ie meinen «>!»riU«er.

SWk Kchliklißrckkn 7^ ^ '
sind zu haben bei

LLarl Hartenstraße
Ebendaselbst ist fortwährend Brennholz zu haben .

tk'ür cÜ6>

Lirclilieimeriirrepblelcll«
llktimön LItziebMgellstLllcIe unter <A» r » ntI « eutASAell

Herr Gustav Llum , DurlLeb , 0 . ^ röbbübl , Lsrzbsusoll.

Hack- «ud Häufelpstiige , Hederich -Iätapparale,
sämtliche Feld- und Garteuhaudgerate,

Rebspritzen , R-benschwester . Kupferkiebekalkmehl.
Schwefel . Raffiabast . Saumwachs. Rafenmahmafchinen ,

Rasensprenger , Gartensprihen. Schlauche,
eiserne und hölzerne Garlenmödel rlr .

empfiehlt in großer Auswahl billigst
L . laonssor , Lammstraße 23 .



^ s .c1s11ossri Kicks : OKAHnikitigung keinsi' iiskisn - Ksklieiobs nsok Üils88
Krössts ^usvskl in Lsussvbo « « « » o« x 1. St »Ldu stsks am I^xs,-.

Durlacli . Hbiuliiiuiu » ÜLuxtsirLsss 32 .

Kemeindesparkaffe SöNngen
Rechnnngsergebniffe für das Jahr 1S06.

Linnahnren .
1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1906
2. Rückstände .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien . . .
4 . Gebühren .
L . Sonstige Einnahmen .
>6 . Spareinlagen einschl . gutgeschr. Zinsen
? . Heimbezahlte Kapitalien . . .

! Ausgaben .
37 635 82 ! 1 . Zinsen f . Einlagen u . sonst . Schulden

6 724 13 2 . Abgang und Verlust .
57 910 08 3 . Für die Beamten und Angestellten

587 14 4 . Sonstiger Verwaltungsaufwand .
364 40 5 . Auf Verwendung der Ueberschüsse

279016 77 6 . Sonstige Ausgaben .
266 874 63 7 . Rückbezahlte Einlagen . . . .

649 112 97

8 . Angelegte Kapitalien .
9 . Vorschüsse und Wiederersatz . . .

10 . Kassenvorrat am 31 . Dez . 1906 .

-K
53 278 97

962 40
1135 —

496 89
862 90
245 33

160384 14
359038 —

79 70
72 629 64

649112 97 ,

Bermögensberechnnna auf 31. Dezember 19V6

vermögen .
1 . Darlehen auf erstes Unterpfand
2 . Staatspapiere .
3 . Kaufschillinge .
4 . Darlehen an inl . Kreise , Ge¬

meinden rc.
5 . Darlehen auf Schuldscheine . .
4 . Einnahme - Rückstände . . . .
7. Stückzinsen .
8 . Jnventarwert .
9. Kassenvorrat .

911 562 21
122 291 50

8 805 72

110 635 95
300 607 49

4 434 83
30027 70!

624 - '
72 629 64

1561619 04

Schulden .
Guthaben der Einleger . . . .

Das Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . .
Reinvermögen auf 31 . Dezember 1906
Dasselbe betrug auf 31 . Dezbr . 1905

Somit Vermehrung

1468 830 38

1561619
1468 830

04
38

92 788
89 258

3 530 07

Berechnung des Reservefonds.
Nach Z 19 der Satzungen soll dieser 6L des Gesamtguthabens der Einleger betragen , somit

6Z von 1468830 .38 gibt 88129 .82.
Das Reinvermögen beträgt . 92 788 .66
Hievon ab der Reservefond . „ 88 129 .82

Bleibt Ueberschuß 4 658 .84 .
Stand der Einleger.

Am 1 . Januar 1906 . . . . 1259 .
Zugang pro 1906 136.

Abgang .
1393 .

65 .
Stand am 1 . Januar 1907 1330 .

Söllingen den 23 . April 1907 .
Der Worstcrrrö:

_ I . Wenz , Bürgermeister .

Darlehen « . Betriebsmittel
str solv . Firmen zu verg . Gesuche m.
Ang . d . Verhältnisse u . Rückp . unt .U . >V - an Ann .- Exp. Cöln , Post f . 67.

Tüchtige Former
und ein Nvnninsvlini » findendauernde, gutbezahlte Arbeit .

Eisenwerk Mttngen

Gin Schulmädchen
zur Beaufsichtigung eines Kindes
gesucht

Grötziugerstraße 21.
iungee üi>3nn,

mit sämtlichen Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht Stelle . Offerten unter
Rr . 157 an die Exp. d . Bl .

Tkiii mblierttt Ammer
M an anständigen Arbeiter zu ver¬
billig ' ist ein Fahrrad

Mt abzugeben
^ Sriedrichstratze 2, 2 St

- Zimmer- Gesuch.
Zimm 3uni gut möbliertes

Ed - mit Pension von jungem
' iV n ?? gesucht . Offerten unter' " tö8 an die Exp . d . Bl .

Der Wechner :
F . Reiff .

Oie beste Llg.us- u . LLttsukLlls «lei- Aelt
ist der neueste

All» 88« » tünK « r 2L
mit Wasserfüllung und Spiegel , zu haben zum Preis von 2 Mk. bei

LL . Lammlkaße 23.

We lind größte Kmrllbriit -Kjilkmi
Kartenstrcrße 9 ,

empfiehlt ihre Spezialität in

UM" echtem Bauernbrot.
A« Gute und Geschmack unübertroffen .

Verkaufstellen :
Konsumverein f. Durlach n. Umgeb.
Fritz Kunzmanu , Ettlingerstratze.
Wehmeiers Rachf., Karlsruher Allee.
Albert Kühnast. Killisfeldstraße .

Zn Aue :
Karl Brauer, Kaiserstraße.
Filiale Luger

In Grötzingen :
Ludwig Kumm . Kirchstraße.
Filiale Luger.

In Rintheim :
Filiale Luger.

In Karlsruhe u . Umgebung
über 5V Verkaufsstellen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör von kleiner Familie
auf 1 . Juli zu miete » gesucht .
Offerten unter Nr . 159 an die
Expedition dieses Blattes .

Eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern mit Mansarde und
reichlichem Zubehör ist sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Weingarterstraße 1K l

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen

wir mit , daß unsere liebe
Gattin und Tochter
Fm Marie Panlle

plötzlich im Alter von
>31^ Jahren sanft ent¬

schlafen ist.
Durlach , 8 . Mai 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag abend 7 Uhr statt .
Dies statt besonderer Anzeige.

„KlihblM
Seifensand als Rei¬
nigungsmittel ein¬
mal probiert , un¬
entbehrlich Ori¬
ginalpaket 10 Pfg .
Ueberall erhältlich .

Die Schönste
weiße, sammetweiche Haut , ein zartes
reines Gesicht mit rosigem jugendfrisäicn
Aussehe« und blendend schönem Leint
erhält man bei rägl. Gebrauch der echte»

v . Ssrgmaim 0 Lo . , ftrwedeul
mit Schutzmarke : „ Tte <keupferd " .

ä St . 50 Pfg . in beiden Apotheken._

Tafelbutter
Marke „Schwavenstotz ",

bestes Produkt aus dem bayr .
Allgäu , täglich frisch eintrefsend,
empfiehlt

Ooirr .

Eier ! Eier !
Empfehle zum Einkalkeu

echte steyrische Rotdotter , sowie
prima Simili Htal . Vulgare »
zum billigsten Tagespreis

_ Hauptstraße 65 ._

iMrrlKe ,
beste Qualität , frisch einqetroffen bei

TM«« «, («ar. ?«eklrr.
Eine

Vk Litronenlttii ' ^8
kann nur von großem Nutzen sein !
3 Stück 20 H , 1 Dutzend 70 H

Vhilipp Luger u . Filialen .

werden sauber und billig geschoren
Adlerstraße 6, 2 Stock

kuckvi »

MagS - und MeudW
wird verabfolgt . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes ._

und L IL « » , « , «» «!« sind billig
zu verkaufen
_ Auerstraße S Hl

Laufmädchen gesucht.
Suche sofort oder 15 . Mai eia

Mädchen. Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .



Lmmter-Kmi» Zürich.
Donnerstag den 9. d. Mts .

(Himmelfahrtstag ) findet unser
botanischer Ansflug statt

Sammlung nachm . V-2 Uhr im
Gasthaus zum Engel .

Es wird um rege Beteiligung
gebeten .

Der Borstand .
N8 . Auch Freunde der Sache

find freundlichst eingeladen .

Wufikiinei« „KM
Dmlch.

Diejenigen Mitglieder , welche
an dem Ausflug nach Heidel¬
berg ( Himmelfahrtstag ) teil¬
nehmen , werden ersucht , sich
morgens L7 Uhr im Lokal zur
Blume einzufinden Abmarsch von
da zur Bahn Punkt 7 Uhr . Rück¬
kunft abends ^9 Uhr .

Zahlreicher Beteiligung sieht
entgegen _ Der Horstand .

L -L . SötwSLiL.
Morgen , HimmelfyhrtStag , Ab¬

fahrt mit StaatshHn früh 6" .
In der gestrigen CUMtzuug wurde
beschlossen , den TMnehweim an
Pfingsten ( Mannheim ) die Hälfte
des Festbüches zu .vergüten .
_ Der Vorstand .

LurmdsO Aarisch.

Todes -Anzeige.
Unsere liebe Gattin und Muter

Xskolink Nestöl,
geb. Sikber ,

ist gestern nach kurzem Leiden im Alter
von 64 '( Jahren entschlafen.

Durlach Aen 8 . Mai 1907 .
Ae trmrMn Werblkbue«.

Statt besonderer Anzeige : Beerdigung Donnerstag
6 Uhr .

Evang . Bereinshans sIkhitüraßk 4 ).
Donnerstag (Himmelsahrtssest ) , abends 8 Uhr :

Aortrag
des Stadlmisswnars Kies aus Karlsruhe .

Jedermann wird hiezu freundlichst eingeladen .

Lut Neitt

Zu der am kommenden Sams¬
tag den 11 . Mai , abends s.9 Uhr,
in der „ Blume " statlfindenden

Faiiiillei- Mch»ltin
mit Aufführungen und Ta « ?
werden unsere w. Mitglieder mit
Familienangehörigen hiermit noch
mais turnfreundlich eingeladen und
ersuchen wir um zahlreiche Be¬
teiligung

Der Turnrat .
Einfü hrungen sind nicht gestattet .

Äkvizrspljkll - Bktt!«
Itche -Fchrc-.

Es beginnt demnächst wieder
ein Ansängerkurs in

HLr»8eli »»ne » 8vI » rvikv, » .
Damen und Herren , welche ge¬

sonnen sind , an demselben teil¬
zunehmen , wollen ihre Adresse
beim Kursleiter Herrn Wilhelm
Orsans , Hauptstraße 67 , oder im
Lokal Hotel Karlsburg abgeben.

Der Borstand .

Naturheilverein Karlsruhe.
Wevein für GefrrnöHertspstege u . WaturHeikkirnös .

Donnerstag den S. Mar 1997 , nachmittags 4 Uhr, im
Saale des ksslkols » » »» VIuinvs

» . llL » » AM » »Pas Licht -Lustbad (Sonnenbad ), seine
V Nirknng , sowie richtige Anwendung^ zur Krhattung der Gesundheit ".
Redner : Herr Naturheilkundiger Lob . Sdrnotäor -LLrlsrrrks .

Anschließend an den Vortrag findet eine Besprechung zwecks
^ Herbeiführung einer Eingabe an den Stadtrat zur Verbilligung der
. Badepreise statt .

Alle Einwohner — Damen und Herren — sind herzlichst ein-
>geladen . Freier Eintritt ._ Der Borstand .

Ki-Luem rui guten Ouelle.
Morgen . GHristr Kirnrnetfahrt :

Ausschank eines vorzüglichen

Bockbieres
wozu freundlichst einladet

ze « erbest« ttll » gs » ereli
Sarlsrihe ß. B.

Die Mitglieder werden zu der
jährlichen Mitglieder versammlung
emgeladen , welche am 14 . d . M . ,
abends 6 Uhr , im kleinen Rat¬
baussaal Karlsruhe abgehalten
wird mit der

Tagesordnung :
1 . Geschäfts- und Kassenbericht

des Vorstandes .
2 . Entlastung des Vorstandes

und Rechners .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Wünsche und Anträge der

Mitglieder .
_ Der Vorstand .

üllgäuer Knsulvi » - Kss «
tadrüiert in 1 kkuvä - dtücken.
I.iet'erunx nur sn tVieäerrerkLsf .

lteinnck Kork , V/sngen - /UIg3u .

Krüner Kos Durtach.
Donnerstag den 8 . Mai (Himmelfahrtstag) :

Kmrr ; Krstra - Hllrert ,
ausgeführt vom

Instrumental - Mnfikverein.
Anfang 4 Zlhr . Kiniritt frei .

Es ladet freundlich ein

_
K '

i ' Ztn

Ovtel Kaelzburg Durlnck.
Himmelfahrtstag , 9 . Mai 1997 :

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .Es ladet freundlich ein

_
I ? r ?LSä . KLmons .

8ü^ tckmt«Dbutter
aus erstklassigen Centrifugenmolkereien empfiehlt fortwährend

Mittelstraße 19 , Telephon 82 .AL . Abonnenten wird die Butter ins Haus geliefert .

Kaukjagrmg . ^

stadt) statte ich für djs,Avmpte
Auszahlung der Sterberente im
Betrage von 1000 Mark durch
Hern : Ortsrechner Karl Dill für
meinen lieben verstorbenen Gatten ,
Herrn Gastwirt Eduard Meier zum
Schlößchen, ineiuen innigsten Dank
ab ; ich kann den Beitritt zu einen-
so segensreichen Institute nur warR
empfehlen.

Kekena Weier zum Schlößchen .

Kostiefer -cmt .
empfiehlt heute lebendfrisch

eintrefsend :
Holländer Angelschellfische.

Holländer Kabeljau,
Rhemzander, Rotsolks,

Merlans, Aale,
Turbot

^
rmd Soles,

Frsij . Poslarbeil , jmge Hchsrs.
jtilige knte«, Me Allst,

dWechllhsn, jllllge Tauben.
Blutfrische

kpllkläoltp Ziemer . Schlegel,IlvttUvbkv , Büge, Ragout.
Aasanen , Waldschnepfen̂

Wildente « , per Stück 1 .70 .
Australische Sexfel ,
Brüsseler Trauben ,

Lchrvetzjnger Spargel .

Hsldicli«
macht ein zartes Heficht oyne Sommer »
fprssten und Kautunretiligkeite« , daher
gebrauchen Sie die echte
Ätsell-serd 'Liliemilch-Eeisk
s
^ ^ ^ P^ ^ ^

H
^

r
^ ^ ^ ldlerdrogerie .

8 Lnisnierts VeL 8
mit dem „ Schlüssel " ist die beste,

^ dieselbe eignet sich insbesonderes
Lüo 8ÄNKl »NKS .

Setzvoynen ,
neueStangenschwertb ., 14Tage
früher als alle bisherigen , u . andere
Sorten , garant . reine 1906er , billig
bei Durl WelA » u «I , Durlach, .
Grötzingerstraße 61 ._

Mußkoßlen
in vorzüglicherQualität liefert billigst

Otto Biestnger ,
_ Blumenstraße 15 ._
Arbeitsnachweis Durlach^
Bureau : Rathaus lll . St ., Zimmer Nr . 9,

Unentgeltliche Auskunft.
Angebotenr

Blechner und Installateur , Bierbrauer,
Metzger . Bäcker , Cigarrenmacher.« «sucht r

Anstreicher , Eisenbohrer, Eiiendreher, Sisen-
gießer, Mechaniker , Fuhrknecht , Guß-
putzcr, Kiibler , Feinmechaniker . Metsll -
gietzcr, MSbelpolierer, Monteure, Sattler
u. Tapezier , Bauschlosser , Maschinen¬
schlosser, Werkzeugmacher , Bauschreiner,
Schmied, Schuhmacher, Wagner, Hilfs¬
arbeiter in Fabriken, Fabrikarbeiterinnen,
Kellnerin , Poliererinnen , Dienstbote.


	[Seite 524]
	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 528]
	[Seite 529]
	[Seite 530]
	[Seite 531]

